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FAIR SHARE of Women Leaders 
Für eine geschlechtergerechte Zivilgesellschaft





• Langfristige Messung und 
Untersuchung des Frauenanteils in den 
Belegschaften sowie Leitungs- und 
Aufsichtsgremien in ZGOs 

• Evidenz-basierte Analyse der 
Repräsentation von Frauen in Führung

• Dokumentation der Fortschritte, 
Stagnation oder Rückschläge in der 
geschlechtergerechten Besetzung von 
Führungspositionen

• Aufklärung von Mitarbeiter*innen, 
Mitgliedern, Spender*innen und 
Bewerber*innen über die Priorisierung 
von Geschlechtergerechtigkeit 
innerhalb einer Organisation

Warum ein 
Monitoring der 
Zivilgesellschaft?



Warum sollten sich 
Organisationen an 
der Datenerhebung 
beteiligen?

Transparenz schaffen, 
Accountability zeigen

Aktiv zum Wandel innerhalb
des Sektors beitragen

Vergleich und Austausch mit
anderen ZGOs



Geschlechterverteilung in
• der Belegschaft 
• Geschäftsführungsteam
• Aufsichtsgremium

Organisationsinterne 
Anti-Diskriminierungs-
richtlinie oder -beauftragte

Kategorie, thematischer 
Schwerpunkt, Standort

Intersektionale 
Weiterentwicklung geplant

Welche Daten 
erheben wir für 
den FAIR SHARE 
Monitor?



Der FAIR SHARE Monitor 2023



2023 sind Frauen in Führungspositionen immer 
noch unterrepräsentiert



Zivilgesellschaftliche Organisationen sind
vielfältig





Die Zahl der Organisationen mit FAIR SHARE 
bleibt gering



Wie steht es um Geschlechtergerechtigkeit 
in den DZI Indexorganisationen?

4,9

45,9

24/30 Organisationen
im Monitor untersucht

71%

36%

* 1 committed
Organisation

1 Organisation
mit FAIR SHARE 

Um wie viel höher ist die 
Aufstiegschance eines 
Mannes im Vergleich zu einer Frau?

Indexwert im Durchschnitt
(FAIR SHARE bei ≤ 15,0)

Frauenanteil 
Belegschaft

Frauenanteil
Führungspositionen



Wie zukunftsfähig ist 
Ihre Organisation?



Was wir beobachten …



Was wir prognostizieren …
Bereits zwei Bundesministerien erarbeiten 
feministische Leitlinien, die unweigerlich 
Einfluss auf deren Fördermittelkriterien und 
die Auswahl der finanzwürdigen Projekte 
nehmen werden. 
Welche Politikfelder sind die Nächsten?



Was wir beobachten …



Deutschland wird sich der Kritik stellen 
müssen, dass es nicht Geschlechter-
gerechtigkeit im Ausland einfordern und 
finanziell fördern kann, ohne gleichzeitig 
selbst diesem Anspruch gerecht zu 
werden.

Was wir prognostizieren …



Was wir beobachten …



Die Forschung wird verstärkt den Nexus 
zwischen tatsächlich nachweisbarer 
Geschlechtergerechtigkeit und Diversität 
innerhalb einer Organisation und ihrer 
erfolgreichen Akquise von (öffentlichen) 
Fördermitteln untersuchen und die 
öffentliche Debatte tragen.

Was wir prognostizieren …



Was wir beobachten …



Mit Fortschreiten der Dekade nimmt der 
öffentliche Druck zu, einen Beitrag zur 
Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung mit ihren 17 Zielen zu leisten. 
Folgerichtig muss in einer erfolgreichen 
Programmkonzeption und -arbeit sowie der 
zugehörigen Mittelakquise Geschlechter-
gerechtigkeit als Querschnittsthema 
berücksichtigt werden.

Was wir prognostizieren …



Yes, 
you are 

concerned.

Was wir beobachten …



Die faire Repräsentation von Frauen in 
Führung und die Umsetzung von 
Gleichstellungsaktionsplänen innerhalb der 
antragstellenden Organisation wird nicht nur in 
der Wissenschaft die Förderfähigkeit eines 
Projekts bedingen. Der Prüfung reicht über 
die Programmebene hinaus und nimmt die 
Organisation selbst in den Blick.

Was wir prognostizieren …



Stiftungen der Zukunft arbeiten sowohl nach außen als 
auch nach innen diversitätsbewusst.
Um ihrer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu 
werden, und um die Qualität und Relevanz ihrer Arbeit sicher 
zu stellen, reflektieren Stiftungen ihr eigenes Verhalten, 
erkennen diskriminierende Strukturen und brechen sie auf. 
Sie setzen sich in ihrer Förder- und Programmarbeit sowie in 
ihren eigenen Stiftungsstrukturen für die Repräsentation und 
Anerkennung vielfältiger und unterschiedlicher 
Lebensrealitäten ein.

”
Was wir beobachten …



Die Relevanz, Zukunftsfähigkeit und 
Resilienz zivilgesellschaftlicher 
Organisationen ist untrennbar mit ihrer 
Entscheidung verknüpft, einen machtkritischen 
Öffnungsprozess zu durchlaufen und 
bestehende Ungerechtigkeiten aufzulösen. 

Was wir prognostizieren …



• …Geschlechtergerechtigkeit und Repräsentation in Ihren Anträgen und 
Spendenaktionen thematisieren. 

• …Geschlechtergerechtigkeit und Repräsentation in Ihre Förderkriterien mit 
aufnehmen.

• …sich auf neue Kriterien rund um Geschlechtergerechtigkeit für Fördermittel 
vorbereiten und Antworten parat haben.

• …Ihre Organisation aktiv auf diese Querschnittsthemen vorbereiten und für 
Veränderungen sensibilisieren. 

• …Zusammenhänge zwischen Programmarbeit und Organisationsstrukturen 
aktiv erkunden: Wer entwickelt und entscheidet z.B. Frauen- und 
Mädchenprojekte? 

• …in Ihrem eigenen Team mehr Perspektiven aktiv mit einbinden und so andere 
und neue Zielgruppen für Spenden und Förderungen ansprechen können. 

Sie können vorangehen, 
indem Sie…



• Die Bundespolitik wendet sich feministischen Prinzipien zu, was Einfluss auf 
Fördermittelkriterien und die Auswahl der finanzwürdigen Projekte nimmt

• Deutschland muss dem Anspruch an Geschlechtergerechtigkeit, den es an 
andere Länder stellt, selbst gerecht werden

• Prüfungen der Förderfähigkeit werden über die Programmebene hinausgehen 
und die Organisation und ihre eigenen Strukturen in den Blick nehmen

• Geschlechtergerechtigkeit ist ein Querschnittsthema, das alle nachhaltigen 
Entwicklungsziele tangiert

• Forschung untersucht den Nexus zwischen tatsächlich nachweisbarer 
Geschlechtergerechtigkeit innerhalb einer Organisation und ihrer erfolgreichen 
Akquise von Fördermitteln

• Relevanz, Zukunftsfähigkeit und Resilienz zivilgesellschaftlicher 
Organisationen sind abhängig vom Commitment der Organisation, einen 
machtkritischen Öffnungsprozess zu durchlaufen und bestehende 
Ungerechtigkeiten aufzulösen

Es besteht Handlungsbedarf!



25 NGOs und Stiftungen arbeiten aktiv mit 
uns für mehr Geschlechtergerechtigkeit. 



Wir freuen uns 
auf Ihre Fragen!



@fairwl_de

hello@fairsharewl.org

www.fairsharewl.org/de

# FairShareMonitor

FAIR SHARE of Women Leaders – DE
Lea Schiewer
Helene Wolf Vielen Dank! 

Lassen Sie uns im 
Austausch bleiben!

https://www.linkedin.com/company/fswl-de/
mailto:hello@fairsharewl.org
https://fairsharewl.org/de/
https://fairsharewl.org/de/
mailto:hello@fairsharewl.org
https://www.linkedin.com/company/fswl-de/
https://www.linkedin.com/in/leaschiewer/
https://www.linkedin.com/in/helene-wolf-she-her-417bb22?miniProfileUrn=urn%3Ali%3Afs_miniProfile%3AACoAAACIbtMBdiz5ELyvR4_fhTPgFLHK8qL5als&lipi=urn%3Ali%3Apage%3Ad_flagship3_search_srp_all%3Bv8a%2BVnvzTxWDIOHXbj%2F8gA%3D%3D
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